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WAS SIE BEI IHRER AUFNAHME BEACHTEN SOLLTEN

Vorstationäre Behandlung: 
Anmeldung in der Ambulanz 4 im Neubau des Klinikums 
Bremen-Mitte.

Stationäre Behandlung:
Anmeldung bei der Patientenaufnahme im Hauptein-
gang. Dort erhalten Sie eine Wartemarke und werden 
dann zu unserem Aufnahmeraum aufgerufen.

Im Aufnahmeraum werden verschiedene Daten von Ihnen 
abgefragt und der Behandlungsvertrag unterschrieben.
Falls Sie Zusatzversicherungen haben, geben Sie diese bit-
te spätestens hier an. 

Nach dem Aufnahmeverfahren erhalten Sie Ihre Unterla-
gen nebst Patientenetiketten und dem Patientenarmband, 
das angelegt werden muss. Wenn Sie auf Ihrer Station 
sind, geben Sie bitte dort die Unterlagen ab.

Vorstationäre Behandlung 

Datum:

Uhrzeit: 

Aufnahmetermin

Datum:

Uhrzeit: 

OP-Termin

Datum:

Uhrzeit: 

WICHTIGE INFORMATIONEN FÜR 
IHREN AUFENTHALT

Anschlussrehabilitation:
Wir besprechen mit Ihnen vor dem Auf-
enthalt im Endoprothetikzentrum die 
Möglichkeiten der Rehabilitation. Ist der 
OP-Termin geplant, nehmen Sie bitte di-
rekt Kontakt mit dem Sozialdienst auf.

Fon 0421 497-3001 / -3265

Ihre geplanten 
Termine Patienteninformation

Klinik für Unfallchirurgie  
und Orthopädie

WAS SIE ZUR VORSTATIONÄREN / STATIONÄREN  
BEHANDLUNG MITBRINGEN SOLLTEN

Bitte bringen Sie für beide Behandlungen Folgendes mit: 

	 Einweisungsschein von Ihrem Haus- bzw. Facharzt
	� Befunde der Voruntersuchungen durch Ihren  

Haus- bzw. Facharzt
	 Unterlagen / Berichte von früheren Untersuchungen
	 Röntgenbilder o. ä.
	 Versichertenkarte der Krankenkasse
	 Personalausweis
	� Alle Medikamente, die Sie derzeit einnehmen  

und / oder eine Medikamentenliste
	� Ggf. Allergiepass, Diabetikerausweis, Blutgruppen- 

ausweis, Antikoagulationspass, Prothesenpass
	� Ggf. Dokumente, die Sie aus dem Krankenhaus  

erhalten haben und die ausgefüllt mitgebracht  
werden sollen

Zur stationären Aufnahme bringen Sie bitte außerdem 
mit:

	� Waschutensilien, Rasierutensilien, Handtücher, Nacht- 
wäsche, Hausschuhe, festes Schuhwerk (Krankengym-
nastik), Trainings- oder bequeme Freizeitkleidung 

	 Vorhandene Hilfsmittel, z. B. Gehhilfen

Ihre persönliche 
Checkliste



Einige Medikamente enthalten Wirkstoffe, 
die während der Operation zu Komplikati-
onen wie z.B. Blutungen führen könnten.
Dazu zählen:

	 Gerinnungshemmer: Aspirin, Iscover, 
Godamed, Marcumar, Dabigatran (Pra-
daxa®), Rivaroxaban (Xarelto®), Apixaban 
(Eliquis®) und Edoxaban (Lixiana ®) 

	 Diabetesmedikamente: Metformin 
	 Hormonpräparate: Cortison
	 Schmerzmittel: Diclofenac, Ibuprofen

Sofern Sie eines oder mehrere dieser Medika-
mente einnehmen, besprechen Sie dies bitte 
in der Voruntersuchung mit Ihrem behan-
delnden Arzt.

HINWEISE FÜR IHRE ENTLASSUNG  
AUS DER STATIONÄREN BEHANDLUNG
Am Tag Ihrer Entlassung bekommen Sie von 
uns einen Entlassungsbrief und eine CD der 
aktuellen Röntgenbilder für Ihren weiterbe-
handelnden Arzt. Bitte denken Sie daran, dass 
für eine stationäre Aufnahme bei volljährigen 
Personen eine Zuzahlungspflicht von 10€ / Tag 
besteht. Sie erhalten die Rechnung nach Ent-
lassung per Post und haben eine Zahlungsfrist 
von 14 Tagen.

Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Auf-
enthalt und baldige Genesung.

DIE KLINIK FÜR UNFALLCHIRURGIE UND  
ORTHOPÄDIE STELLT SICH VOR 
Die Kernkompetenz unserer Klinik liegt in der medizinischen 
Behandlung akuter Verletzungen des Bewegungsapparates 
und deren Folgezustände im Bundesland Bremen und umzu.
 
Die Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie ist die einzige 
Klinik im Land Bremen und im Nordwesten, die von den Be-
rufsgenossenschaften zur Behandlung Schwerstverletzter 
zugelassen ist.

Die Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie verfügt der-
zeit über 60 Betten auf den Stationen Werder und Rathaus 
im Neubau. Schwerverletzte und Patienten mit dem Bedarf 
intensivmedizinischer Betreuung werden interdisziplinär 
auf der anästhesiologisch geführten Intensivstation ver-
sorgt.

Im Rahmen der Notfallversorgung behandeln wir in unserer 
Klinik jährlich ca. 11.500 Patienten. Im Jahr 2018 haben wir 
über 2800 Operationen durchgeführt. Ambulante Opera-
tionen werden über unser ambulantes Operationszentrum 
organisiert und durchgeführt.

Die Vorstellung der Patienten zur operativen Planung und /
oder auch zur Einholung einer Zweitmeinung erfolgt über 
die Ambulanz 4. Die BG-Sprechstunde findet täglich in der 
ambulanten Sprechstunde statt. 

ENDOPROTHETIK 
Sowohl Verschleißerscheinungen als auch Verletzungs-
folgen können einen künstlichen Gelenkersatz not-
wendig machen, damit Sie sich wieder schmerzfrei 
bewegen können. Im Bereich der Hüft- und Knieendo-
prothetik ist unsere Klinik bereits mehrfach als Endo-
prothesenzentrum zertifiziert worden (EndoCert). Wir 
nehmen an der Datenerhebung des Endoprothesenre- 
gister Deutschland zur stetigen Verbesserung der Behand-
lungsergebnisse nach Prothesenimplantation teil.

Brüche im Bereich des Schultergelenkes stellen insbe-
sondere ab dem 65. Lebensjahr eine zunehmende Verlet-
zung des Menschen dar. Wenn ein mehrfach gebrochener 
Oberarmkopf nicht mehr rekonstruiert werden kann, 
stellt die Versorgung mit einer Prothese die geeignete Be-
handlungsalternative dar. Hierfür halten wir verschiedene 
Prothesentypen bereit, um eine befundgerechte individu-
elle Therapie anbieten zu können. Vergleichbares gilt für 
das Ellenbogengelenk.

Ihre Ansprechpartner

Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie
EndoProthetikZentrum
Klinikdirektor Prof. Dr. Michael Paul Hahn
Leitender Oberarzt Jan W. Thies

Privatsprechstunde Prof. Hahn
Sprechzeiten 
Montags und donnerstags nach Vereinbarung 

Sprechstunde Herr Thies
Mittwochs nach Vereinbarung

Sekretariat Frau Ensslen
Fon 0421 497-5306 
petra.ensslen@klinikum-bremen-mitte.de

Gesetzlich versicherte Patienten
Ambulanz 4
Fon 0421 497-77400

Sprechzeiten und Terminvergabe
Montag bis Freitag von 8.00 – 12.30 Uhr 

Sozialdienst
Frau Dittmer
Fon 0421 497-3001 

Frau Schneider
Fon 0421 497-3265 
sozialdienst@klinikum-bremen-mitte.de

Was Sie vor Ihrer OP 
beachten sollten 


